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1 Stärkemehl Zellſtoff Jnulin eine ſtärkemehl
artige Subſtanz wie ſie z B in der Cichorienwurzel vor
kommt Lichenin die Moosſtärke aus dem isländiſchen
Moos Dextringummi und arabiſches Gummi

2 Traubenzucker Fruchtzucker das Sorbin der Vogelbeeren 2c
3 Rohrzucker Melitoſe in der auſtraliſchen Manna der Euca

ihptusarten und Melizitoſe aus der Manna von Brianoon
Die Kohlenhydrate ſind weiße geruchloſe Maſſen ihre Bedeu

tung für das Pflanzenleben geht aus unſeren Betrachtungen über
Stoffwanderung und Stoffverwandlung hervor aß ſie wie
z B Stärke und Zucker die Grundlage blühender Jnduſtrie
zweige bilden bedarf nicht der Erwähnung

Reſultate über Anbau der Sojabohne
Jm letzt verfloſſenen Jahre baute ich wieder 12 Morgen So

jabohnen an war aber damit weniger glücklich als im Jahre
1879 Statt wie damals 15 Ctr habe ich im letzten Jahre
nur durchſchnittlich 8 Ctr pro Morgen geerntet Es mag die
ſer Umſtand im Allgemeinen den ungünſtigen Witterungsver
hältniſſen zuzuſchreiben ſein denn auch meine Erbſenernte bei
welcher ich gewöhnt bin 15 bis 20 Etr pro Morgen zu ernten
iſt ſ ſchlecht ausgefallen daß ich in dieſem Jahre nur 4 Etr
pro Morgen geerntet habe

Die im Monat Mai eintretenden ſtarken Fröſte haben die
Sojabohne im Wachsthum gehindert und in der Entwickelung
ſehr zurückgehalten ſie erfror jedoch nicht und es ſtellte ſich ſo
mit heraus daß ſie auch ſeſter iſt wie andere Bohnenſorten
Außerdem wurde r beree im Monat Juli durch Hagel
ſchäden ſehr nachtheilig beeinflußt und durch anhaltendes Regen
wetter in den Monaten Juli und Auguſt in der Blüthe geſtört
und ſomit die Ernte weiter hinausgeſchoben Letztere wurde
am 4 November beendet vorher hatte ich vom Felde weg einige
Fuder für die Maſthammel eingefahren und denſelben die Boh
nen mit dem Stroh gefüttert hatte mir auch ſchon vorgenom
men weil das Wetter zum Trocknen ſehr ungünſtig war und die

mit Begier das gereichte Futter verzehrten ſämmtliche
ohnen im Stroh den Hammeln zu füttern
Nach den chemiſchen Analyſen hat die Sajobohne einen Futter

werth von 10 M pro 50 Kilo das Stroh einen Werth von
2 M 50 Pf pro 50 Kilo der Ernteertrag des Strohes betrug
ca 15 Etr pro Morgen Es geſtaltet ſich ſomit das Reſultat
bedeutend beſſer als wie bei der Erbſenernte unter gleichen
Boden und Dünger Verhältniſſen

Da nach den gemachten Erfahrungen es wurden dieſelben ſchon
durch Herrn Prof Hellriegel in einer landwirthſchaftlichen
Vereins Verſammlung zu Köthen nachgewieſen die Erbſen durch
den ſogenannten Erbskäfer ſtark geſchädigt werden ſo dürfte auch
als Erſatz derſelben die Sojabohne am Platze ſein Das Trocknen
der Sojabohne beſorgt man am beſten auf Kleereitern Die
Bäume derſelben müſſen jedoch ſehr weitläufig und recht feſt in
die Erde eingeſetzt werden damit die Sch oere der auf dem
Reiter ruhenden Maſſe unterſtützt durch Sturm dieſelben nicht
nmwerfen

Ich glaube allerdings daß für kältere Gegenden die Bohne
nicht zu empfehlen iſt jedoch möchte ich anrathen in wärmeren
Bodenlagen von wiederholten Anbauverſuchen nicht abzugehen
die Acclimatiſirung der Bohne erfolgt entſchieden durch wieder
holten Anbau und da ich dieſelbe trotz des ungünſtigen Wetters
in dieſem Jahre noch zur Reife gebracht habe ſo unterliegt es
keinem Zweifel daß ſie wie es im Jahre 1878 der Fall war
z günſtigem Wetter bereits im Monat September zur Reife
ommtDaß die Sojabohne für die Landwirthſchaft einen entſchieden

hohen Werth hat iſt bereits geſagt außerdem läßt ſich dieſelbe
als Volksnahrungsmittel wenn ſcharf gebrannt zu Kaffee aber
auch zu anderen Speiſen verwerthen was um ſo mehr zu
empfehlen iſt da ihr Nährwerth wohl von allen Früchten welche
wir bis jetzt bauen am höchſten ſteht

Noch ſei erwähnt daß die Ausſaat bedeutend billiger iſt als
früher während ſonſt der Centner Sojabohnen mit 300 Mark
bezahlt wurde kann man denſelben ſchon heute mit 30 Mark

kaufen C BrauneGarktenbau

Das Ausputzen der Obſtbäume
Die Geſchichte des Obſtbaues reicht bekanntlich bis in die
heſten Zeiten zurück und ſie iſt auch verhältnißmäßig in
utſchland ziemlich alt Unter Karl dem Großen wurde die

Obſtbaumzucht durch Befehl eingeführt jedoch erſt ſpäter nach
dem das Franzobſt in Deutſchland verbreitet wurde erreichte
der Obſtbau bei uns eine höhere Stufe Die Cultur deſſelben
beruht auf gewiſſen praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Grundlagen
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Der Gegenſtand unſerer Betrachtung betrifft jedoch für jetzt
nur das Ausputzen oder regelrechte Abnehmen unnützer Aeſte
des Baumes Dabei handelt es ſich hier erſtens um das Ab
nehmen der überflüſſigen Triebe junger Obſtbäume in den erſten
fünf Jahren nachdem ſie verſetzt ſind und zweitens um das
Abhacken oder Abſägen älterer und ſchadhafter Aeſte wodurch
ältere Bäume wieder verjüngt werden können

Jm erſten Jahre treibt der junge verſetzte Baum vorzüglichder Zwetſchenbaum je nach der Feuchtigkeit oder ſeinen Ray

rungsquellen ein ziemliche Anzahl junger Triebe für welche
er jedoch nicht immer die Kraft beſitzt da die Zahl derſelben in
den darauffolgenden Jahren immer rößer wird ſie entwickeln
zu können und wenn er durch menſchliche Hilfe nicht unterſtützt
wird gleicht er bereits im fünften Jahre einem Dornenbuſche
Es iſt deshalb rathſam dem jungen Baume für das zweite Jahr
nur einige kräftige Sprößlinge noch oben zu laſſen aber alle
anderen zu entfernen Jedes n Jahr kann er einige
neue behalten alle übrigen werden abermals entfernt In den
meiſten Fällen kann man den jungen Baum nach dem fünften
Jahre ſeinem Wachsthume ſelbſt überlaſſen man hat nur darauf
zu achten dürre oder niederwärts wachſende Aeſte abzunehmen
Man hüte ſich aber wie das in manchen Gegenden aus Un
wiſſenheit Brauch iſt den Baum ſeiner inneren geſunden Aeſte
zu berauben denn es folgt daraus von ſelbſt daß der Baum
allmälig zu Grunde gehen muß Wenn nun der Obſtbaum ſeine
allgemeine Größe erreicht hat treibt er aus ſeinem Jnnern
Schößlinge Sömmerlatten wodurch er naturgemäß ſich wieder
verjüngen will wenn er daran nicht gehindert wird Die Natur
zeigt alſo dem Menſchen was er thun oder laſſen ſoll Ver
hältnißmäßig wachſen dieſe friſchen gerade aufſchießenden Zweige
ſehr ſchnell und ſchon nach einigen Jahren können nach und
nach die alten Aeſte des Baumes abgehackt werden und der
Baum hat ſich bereits verjüngt Wie oft aber in manchen
Gegenden ſcheint es faſt allgemein zu ſein pflegt man das
Gegentheil zu thun denn regelmäßig werden derartige Schöß
linge alter Bäume als ſchädlich entfernt

Eines recht durchſchlagenden Beiſpiels wie verkehrt dieſes Ver
fahren iſt kann ich mich aus meiner Praxis erinnern wo auf
einem Gute durch einen höheren Befehl ſämmtlich größere und
kleinere Schößlinge der alten Zwetſchenbäume einer bedeutenden
Plantage unbarmherzig entfernt werden mußten Leider war
ſchon nach einigen Jahren die Mehrzahl davon eingegangen und
mußten dann ſammt und ſonders abgehauen werden
Was das Ausputzen ſelbſt betrifft ſo iſt es rathſam ſich ſo

viel wie möglich nicht der Säge zu bedienen ſondern eines
kleinen ſcharfen Beiles denn der Sägenſchnitt wächſt am grünen

Holze niemals zu G Hahn
Mannithfaltiges

Neue amerikaniſche Strickmaſchine
Jn Amerika wird gegenwärtig eine neue Strickmaſchine gebaut

ehe v allen bisherigen derartigen Maſchinen durchaus ver
ieden iſtDieſe Maſchine ſtrickt mit ein er Nadel und beſitzt im Aeutzern

einige Aehnlichkeit mit der Nähmaſchine Die Maſchine ſtrickt
einen Strumpf ganz fertig von oben bis zur Fußſpitze die

ch Fuit inbegriffen ohne daß nur ein Stich genäht zu werden

rauchtEin Gewicht um das Geſtrickte in Spannung zu halten iſt
nicht erforderlich Das Weiten und Engen geſchieht einfach in
der Weiſe daß man die Zahl der Maſchen vermehrt oder ver
mindert Strümpfe von jeder Größe können auf derſelben ge
ſtrickt werden ebenſo andere Wirkwaaren wie Handſchuhe Jacken
Binden c auch kann man drei verſchiedene Arten von Stichen
machen wie bei dem Handſtricken Zum Stricken eines Strumpfes
bedarf die Maſchine dreißig Minuten alſo länger als Maſchinen
anderer Syſteme wenn man jedoch die Zeit in Anſchlag bringt
welche für Anſetzen der Gewichte Einfädeln der Nadeln Zuſam
mennähen der Nähte c bei den anderen Maſchinen verloren
geht ſo arbeitet die neue Maſchine ebenſo raſch wie die anderen

Die Maſchine über welche das Agenturbureau von Wirth
Comp in Frankfurt a M nähere Auskunft zu ertheilen ver

mag wird wie eine Handnähmaſchine auf einen Tiſch geſetzt und
braucht nicht auf demſelben feſtgeſchraubt zu werden

Die Maſchinen werden von der Nadel mit Hilfe eines auf
beiden Seiten mit Zähnen beſetzten Kammes hergeſtellt Dieſer
Kamm bewegt ſich in einem Arme welcher ſich ſelbſtthätig in
regelmäßigen Zwiſchenräumen dreht Die vollſtändige Maſchine
koſtet in Amerika 25 Dollars
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Peter von Cornelius
geboren am 3 Dec 1787 geſtorben am 6 März 1867

Es war kurz nach den deutſchen Freiheitskriegen in den
Jahren 1814 bis 1816 als ein Kreis deutſcher Künſtler ſich in
Rom zuſammenfand die in gemeinſamen Studien auf gleicher
Baſis ſich gegenſeitig zu fördern ſuchten Der Aufſchwung des
nationalen Geiſtes der in den Befreiungskriegen ſo lorreich zum
Durchbruch gekommen war zeigte ſich auch bei dieſen Künſtlern
und eröffnete ihnen den Blick für die Bedeutung des nationalen
Lebens auch in der Kunſt insbeſondere in der Malerei Dieſe
Künſtler waren Friedrich Overbeck aus Lübeck Philivp Veit aus
Frankfurt Wilhelm Schadow aus Berlin und Peter Cornelius
aus Düſſeldorf Man kann Cornelius mit Recht den Haupt
repräſentanten dieſer nationalen Richtung ja der modernen
deutſchen Kunſt überhaupt nennen

Peter Cornelius war am 3 Dec 1787 zu Düſſeldorf geboren
wo ſein Vater Jnſpector der Gemäldeſammlung war die ſpäter
in den Beſitz Baierns überging und den an Kunſtwerth bedeu
tendſten Theil der alten Pinakothek in München ausmacht Schon
früh vom Vater angehalten ſich im Copiren claſſiſcher Zeich
nungen namentlich nach Raphael zu üben machte der zwölf
jährige Cornelius bereits Bleiſtiftumriſſe von Jagden und
Schlachten und ſah ſich bald nachher da der Tod des Vaters
ihn zur Erhaltung ſeiner Mutter und Geſchwiſter mit verpflich
tete darauf angewieſen kleinere Compoſitionen der verſchiedenſten
Art Stammbuchblätter Kalender und Kirchenfahnen Bilder
auszuführen Er beſuchte die Akademie welche damals unter
der Leitung von Joſeph Langer einem Künſtler aus der Mengs
ſchen Schule ſtand und er genügte ſeinem inneren Drange in
den Mußeſtunden dadurch daß er ſich der geſtaltenden Kraft
ſeiner Phantaſie überließ wenn er auch dabei manches hinſicht
lich der Correctheit der Zeichnung verſah Um jene Zeit bethei
ligte ſich Cornelius an einem der auf Goethe s Betrieb aus
geſchriebenen weimariſchen Preisringen Zeichnungen zu den
Homeriſchen Gedichten betreffend aber er ging des Preiſes ver
luſtig obſchon ſeine eingereichten Arbeiten ſpäter von Goethe als
ſchähzenswerthe gute Talente und redliches Streben verrathende

Beiträge bezeichnet wurdenEine Arbeit die zuerſt größere Aufmerkſamkeit auf ihn lenkte
waren die zwölf Zeichnungen nach Goethe s Fauſt denen ſpäter
Compoſitionen nach dem Nibelungenliede folgten Schon hier
hatte er eine wahrhaft nationale Anſchauung entwickelt und ſich
als treuen Nachfolger jener ächten deutſchen Kunſt hingeſtellt
die ſo reich und herrlich in Albrecht Dürer zur Erſcheinung
gekommen war Die Zeichnungen zum Fauſt waren in Frank
furt die zu den Nibelungen in Rom entſtanden wohin Cor
nelius 1811 gegangen war Von ſeinem Verkehr mit gleichge
ſinnten Künſtlern in Rom haben wir ſchon gehört Der dama
lige preußiſche Generalconſul in Rom Bartholdy vereinigte
die bedeutenderen Künſtler jenes Kreiſes zu einer gemeinſamen
Arbeit indem er ſeine Villa auf dem Monte Pincio mit einem
Cyklus von Frescogemälden ausſchmücken ließ deren Motive er
aus der Geſchichte Joſephs in Egypten gewählt wünſchte Die

Ausführung war faſt durchweg eine mei terhafte die beiden Ge
mälde die Cornelius dazu geliefert die Traumdeutung Joſephs
im Gefängniß und die Wiedererkennung Joſephs und ſeiner
Brüder erregten wegen der ſtrengen Schönheit der Zeichnung
der feinen Abſtufung in der Schattirung der Charaktere große
Bewunderung

Als Cornelius nach längerem römiſchen Aufenthalte im Jahre
1820 nach Düſſeldorf als Director der Academie berufen und
dann 1825 durch König Ludwig an die Spitze der Münchener
Akademie geſtellt und mit Ausführung der bedeutendſten Auf

die Geſchichte der Kunſt Jn den umfangreichen Fresken der
Glyptothek in München verherrlichte Cornelius die antike Götter
und Heroenwelt und ſchuf mit gewaltiger Hand ein Geſchlecht
von Geſtalten in denen alle Schönheit und Erhabenheit aber
auch alle Leidenſchaften des menſchlichen Herzens einen über
wältigenden Ausdruck fanden Jn den Loggien der Pingkothek
ſchilderte er voll lebendiger Friſche und Naivetät die Geſchichte
der chriſtlichen Kunſt in trefflicher architectoniſcher Gliederung
und anmuthig geiſtvoller Anordnung Sodann entwarf er in
dem ausgedehnten Bilderchelus der Ludwigskirche eine ebenſo
tiefſinnig durchdachte wie großartig durchgebildete Schilderung
der chriſtlichen Jdeenkreiſe von der Erſchaffung der Welt bis
zum ſüngſten Gericht ein Werk von dem Lübke in ſeiner Kunſt
geſchichte ſagt daß es ihn allein zu einem der erſten Meiſter
der chriſtlichen Kunſt machen würde Als am 31 Dec 1825
König Ludwig den Meiſter und deſſen Gehülfen bei den Fresco
arbeiten der Glyptothek überraſchte heftete er Cornelius den
Eivilverdienſtorden auf die Bruſt mit den Worten Es iſt das
erſte Ordenszeichen das ich ſeit meiner Thronbeſteigung ver
leihe man pflegt Helden auf dem Schauplatze ihrer Thaten zu
Rittern zu ſchlagen Mit der Verleihung dieſes Ordens war
zugleich die Ertheilung des perſönlichen Adels verknüpft

Nach dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelm s IV von
Preußen erhielt Cornelius einen Ruf nach Berlin um die
neu zu erbauende Königsgruſt mit Fresken zu ſchmücken und
begann nun ſchon im vorgerückteren Alter jenen gewaltigen
Gedankencyclus der Compoſitionen zum Campo ſanto in denen
er wiederum mit ganzer Kraſt die chriſtliche Weltanſchauung
die Erlöſung von der Sünde durch Chriſti Leben und Leiden
das Fortwirken der Kirche auf Erden und das Ende aller Dinge
den ÜUntergang des Fleiſches und die Auferſtehung zum rigen
Leben in Werken voll unvergänglicher Jugendfriſche voll tief
ſinniger Weisheit voll erhabener Schönheit und erſchütternder

Gewalt des Ausdrucks darſtellte SDer ganze Cyclus iſt auf 55 Bilder veranſchlagt die eine
Länge von 180 Fuß bei 35 guß Höhe einnehmen Als Grund
thema des Bilderkreiſes wird die Stelle des Römerbriefes 6,23
angegeben Der Tod iſt der Sünden Sold aber die Gabe Gottes
iſt das ewige Leben in Chriſto Jeſu unſerm Herrn Aber nicht
die milde Seite des Chriſtenthums allein iſt das Gebiet wo
des Meiſters Phantaſie und Kunſt ihre Triumphe feiert auch
die ſtrafende Gerechtigkeit Gottes todesmuthiges Leiden und
krampfhafte Verzweiflung verſteht er darzuſtellen wie Keiner er
iſt ein durchaus tragiſcher Dichter

Als 1858 die erſte deutſche allgemeine und hiſtoriſche Kunſt
ausſtellung in München mehr als zweitauſend Werke der zeich
nenden Künſte und darunter alles vereinigte was ſeit einem
Jahrhundert von deutſchen Künſtlern Bedeutendes geſchaffen
worden gehörten die Entwürfe und Cartons Cornelius zu den
jenigen Stücken welche die allgemeine Aufmerkſamkeit und Be
wunderung erregten Ein Jahr ſpäter waren des Meiſters
Compoſitionen in noch reicherer Anzahl in Berlin ausgeſtellt

Am 6 März 1867 im hohen Alter von 80 Jahren iſt Peter
von Cornelius als Kanzler des Ordens pour le mnérite für
Wiſſenſchaft und Kunſt in Berlin geſtorben Sein Name wird
noch in ſpätern Zeiten als der eines Mannes geuannt werden
d Deuiſchland mit Stolz zu ſeinen größten Künſtern hen
ann

Hilder aus Japan
5 Wie man in Japan zu en e e

eirathen gilt in Japan für Geſchäftsſace we ntenver die es in jedem Bezirke giebt um Ehepaare zuſammen
zu bringen welche ſich daher erſt am ochzeitstage perſönlich kennen
lernen Hat der Vermittler ein Paar ausfindig gemacht und
den Eltern in Vorſchlag gebracht ſo berathen dieſe und erklären
ihr Einverſtändniß wenn ſie ſich gegenſeitig Geſchenke zuſchicken

die Ausſteuer der Braut zurecht gemacht wird Dieſe
7 aus einen Vorrathe von Kleidern Teppichen
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Guitarre Schreib
angen zum Haarbrennen K
lätteiſen ben

Viſiten und Einwickelungskarten von buntem Papier eßbarem
Seegras Bambusſtangen zum Wäſchetrocknen Fächer einer Bank
zum Aufſtützen des Ellenbogens in müßigen Stunden undSache darunter eins über eheliche Pflichten und über Hoch

itsetiketteAn einem im Kalender als glücklich bezeichneten Tage ſendet

man die Ausſteuer dem Bräutigam zu welcher über den Empfang
guittirt Am ha bringt ein Feſtzug die Braut in einer
Sänfte zum Bräutigam der ſie an der Thür von einem altenEhepaare empfangen läßt welches Reis im Mörſer ſtößt und
daraus Kuchen bäckt für die Gäſte Uebrigens trägt die Braut
weiße Kleider als Zeichen der Trauer weil ſie nun für ihre
Eltern todt iſt Am Eingange des Hauſes empfängt der Bräuti
gam ſeine Braut wobei eine alte Frau mit einer Laterne ihm
gegenüberſitzt bei deren Scheine er die ihm zugewieſene Frau zum
erſten Male ſieht Doch iſt dieſer Gebrauch im Abnehmen be
griffen Jhm reicht die Braut durch das Sänftenfenſter ihr

mulett zu damit es im Hochzeitszimmer aufgehängt werde
wohin ſie ſich ſelbſt von ihren Begleiterinnen führen läßt weil
ſie der Bräutigam dort erwartet n

Die Trauung wenn man es ſo nennen darf beſteht in einem
dreimaligen Zutrinken des Brautpaares wobei nur vier Braut
jungfern der Vermittler und ſeine Frau éunegen ſind Zwei
Brautzungfern Schmetterlinge genannt gießen dem Paare Reis
branntwein in drei in einander geſtellte Schalen welche die
Braut anfaßt nippt und dem Bräutigam reicht was dreimal
eſchieht und dann iſt die Ehe geſchloſſen Jetzt treten dieGeſte ein ſetzen ſich trinken Reisbranntwein womit ſie die An

erkennung der Ehe ausdrücken das Paar beſchenken ſich zum
Feſtmah e niederkauern und dann das Haus verlaſſen Am andernTage kommen noch Geſchenke und Viſiten und nach drei Tagen

macht die junge Frau begleitet von der Schwiegermutter bei
den Geſchenkgebern und Verwandten Gegenviſite worauf nach
ſieben Tagen die Brauteltern dem jungen Ehevaar ein Feſtmahl
zurichten welches dieſes nach einigen Tagen durch einen Schmaus
erwiedert womit die Hochzeitfeſtlichkeiten ein Ende nehmen

Die Ehen ſind gewöhnlich kinderreich doch werden die Kinder
gut erzogen nie gezüchtigt und geſchimpft beſuchen die Schule
und werden Tag für Tag durch endloſe Ceremonien die ſie zu
beobachten haben und ſtetes Zurechtweiſen ſo in Anſpruch ge
nommen daß ihnen das fehlt was wir Kinder und Jugend
jahre nennen Javpaneſiſche Kinder gleichen ruhigen theilnahms
loſen ter oßepen Männern und Greiſen weil ſie wie Treib
hauspflanzen behandelt und cultivirt werden

6 Kleidung der Japaneſen
Abſchon dieſe Jnſelbewohner zu den alten Culturvölkern ge

hören deren Phantaſie erſtorben zu ſein ſcheint weil ſie ſich
ausſchließlich den Bedürfniſſen des practiſchen Lebens zuwandten
ſo ſind ſie doch in Betreff der Kleidung bei der unbequemen
uralten ſtehen geblieben von der Mode alſo nicht berührt
Männer und Frauen tragen einen bis an die Knöchel reichenden
vorn weit übergeſchlagenen Schlafrock mit kurzen Aermeln und
binden ihn durch eine Schnur oder eine Binde in der Mitte
des Leibes zuſammen Als Stoff wählen ſie dunkles einfarbiges
Baumwollen oder Seidenzeug wattiren ihn beim Winterkleid
und ziehen über ihn wenn es die Mittel erlauben eine lang
ärmelige Jacke die bis an die Hüften reicht Arbeiter ſchlingen
als Kleidung Baumwollenzeug um die Hüften Bürger ſtecken
ihre Beine in ein enges Baumwollenfutteral wogegen der Adel

und Beamte ſich durch weite ſeidene Hoſen kennzeichnen Hemden
kennt man nicht und die Aermel der Jacken enthalten Taſchen
für das papierene Taſchentuch u dgl Die weißen Baumwoll
ſtrümpfe haben einen Däumling für die groß Zehe um zwiſchen
ihr und den anderen Zehen den Bügel für die Strohſandalen zu
ren Bei ſchmutzigem Wetter erſetzt man dieſe weichen San

len durch Holzkaloſchen d h ein glattes Fußbrettchen an
welches man zwei 4 Zoll hohe Leiſten nagelte auf denen man
balancirend und wackelnd einherſchreitet Seltſam ſieht es aus
wenn Soldaten auf hohen Stelzen exerciren da ſie fortwährend
hin und herwanken Das Haar wird am Vorderkopf bis zum
Scheitel geſchoren das übrige läßt man lang wachſen kämmt es
nach hinten bindet es zu einem fingerlangen Zopfſtumpfe zu
ſammen den man tüchtig pomadiſirt und nach vorn überlegt
Ke r aus Bambusgeflecht trägt man nur bei

en und BeſuchenDie Frauen ziehen ihren Rock ſo eng um die Füße zuſammen
daß ſie nicht frei ſchreiten können ſondern watſcheln und ſtatt
der Beinkleider wickeln ſie ein dünnes Tuch um den Unterkörver
und lieben gemuſterte Stoffe mit lebhaften Farben geſtickteKragen dazu einen fußbreiten Leibgürtel deſſen

Schleife Mädchen hinten Frauen vorn tragen Das Haar wird
ſtets mit Blumen Nadeln u drgl geputzt von Zeit zu Zeit von

Nadelkiſſen Käſtchen mit Zahnſchwärze
en mit Raſirmeſſern Scheeren

ben einem kleinen Dolche in weißer Scheide

dem Barhier friſirt weshalb man beim Schlafen nur den Nacken
aufs Kiſſen legt um die Friſur nicht zu verderben Sie färben
die Zähne ſchwarz rauchen gern aus einem Miniaturpfeiſchen
welches nur 3 üge geſtattet en daher ſtets eine Tabaks
taſche und Pfeifenfütteral am Gürtel ſchmücken Geſicht Bruſt
und Arme kreideweiß Backen und Lippen hochroth ja junge
Mädchen vergolden die Lippen um reizend zu erſcheinen
Schwarze Zähne und vergoldete Lippen

Weil die Augen der Japaneſen weniger ſchief geſchlitzt ſind
als die der Chineſen ſo erſcheinen ſie uns trotz der hervor
ſtehenden Backenknochen und des wulſtigen Mundes weniger
häßlich Es giebt unter den Arbeitern gar oft herkuliſche Ge
ſtalten und unter den Bürger und Bauerntöchtern recht ſchöne
Mädchen die auch in Europa Bewunderung erregen würden
Die Japaneſinnen haben einen weißeren Teint und blühendere
Geſichtsfarbe als Chineſinnen und halten ſich ſauberer netter
und geſchmackvoller was den Europäer heimathlich anmuüthet
ſo daß bereits Ehen zwiſchen Europäern und Japaneſinnen oder
Japaneſen mit Europäerinnen keine Seltenheit mehr ſind

Abhandlungen über populäre Heilkunde

von Dr C F Kunze
XIV Nachdruck verboten

Fortſetzung der Abhandlung über unſere
Wohnungen

Wir haben uns in der letzten Abhandlung mit der hygieniſchen
Bedeutung der Lage unſerer Wohnungen beſchäftigt und gehen
heute zur Beſprechung des zweiten Erforderniſſes einer geſunden
Wohnung der genügenden Einwirkung des Sonnenlichtes
auf unſere Wohnungen über

Wie Blumen in Zimmern ohne Sonnenlicht verkümmern gelbe
Blätter bekommen und nicht zur Blüthe gelangen ebenſo nach
theilig wirken ſonnenloſe Wohnungen auf unſern Körper Es iſt
eine bekannte Erfahrung daß trübe ſonnenloſe Wohnungen
ebenſo wie fortwährende Nebel auf unſer Gemüth von großem
Einfluß ſind trübe Stimmung erregen und die Luſt zu giſige
und körperlicher Thätigkeit niederdrücken Nicht un wahrſcheinlich
beruht der nationale Spleen auf dem ewigen Nebel des bekannten
Jnſelreichs Wer fände die Worte von Geibels Zigeunerbuben
im Norden nicht treffend

Dieſer Nebel drückt mich nieder
Der die Sonne mir entfernt
Und die alten luſt gen Lieder
Hab ich alle faſt verlernt

Die Wirkungen des Lichts auf den Stoffwechſel hat man ſogar
exverimentell erwieſen So ergaben Moleſchott s Unter
ſuchungen an rn daß dieſe Thiere unter gleichen Tempe
raturverhältniſſen unter dem Einfluß von Licht beträchtlich mehr
Kohlenſäure ausſcheiden als bei Ausſchluß von Licht und daß
die Kohlenſäuremenge mit der Jntenſität des Lichtes ſteigt
Ebenſo ergaben die Verſuche Flüger s und v Platen s an
Kaninchen denen die Augen bald mit undurchſichtigen bald mit
durchſichtigen Glasdeckeln bedeckt wurden daß das Licht eine
ſteigernde Einwirkung auf die Kohlenſäureabgabe und Sauerſtoff
aufnahme hatte Sie fanden im Mittel

Sauerſtoffaufnahme im Dunkeln 100 geſetzt im Licht 116

Kohlenſäureabgabe 100 v 5114Aus dieſen Reſultaten folgt daß ein erhöhter Lichteinfluß
Vermehrung des Stoffwechſels bewirkt und alſo an
Orten in Wohnungen denen das Licht entzogen iſt
a umint und Ernährung beeinträchtigt werden
müſſen

Endlich haben kürzlich Downes und Blunt in ihren Unter
ſuchungen über den Einfluß des Lichtes auf Bacterien und andere
niedrig entwickelte Organismen nachgewieſen daß das Licht der
Entwicklung von Bacterien und microscopiſchen Sporen welche
mit den Fäulnißproceſſen in Verbindung ſtehen feindlich iſt
und ferner daß das directe Sonnenlicht mächtiger wirkt wie das
gewöhnliche Tageslicht daß ſogar ſchon gebildete Keime durch
das Sonnenlicht zerſtört werden können Die Conſequenzen

erſere Wohnungen ergeben ſich von ſelbſt bei einigem Nach
nken
Ein weiteres rich Erforderniß einer geſunden Woh

nung iſt ihre Größe Die Bemeſſung der nöthigen Größe
einer Wohnung für eine Familie fällt vielfach zuſammen mit
enügender Ab und Zuleitung der atmosphäriſchen Luft mit
er Möglichkeit einer guten Ventilation Mag eine Wohnung

noch ſo groß und geräumig ſein ſo iſt ſie doch ſtets ungeſund
wenn ſie nicht ſorgfältig ventilirt wird während eine kleine
Wohnung mit guter Ventilation geſund iſt So trifft man
häufig bei reichen Bauern auf dem Dorfe ſchöne große Putz
ſtuben mit Pianino und Polſtermöbeln und die in ſolchen

Stuben enthaltene Luft iſt dumpfig und ſo verdorben daß
Einem übel wird Wie klein andrerſeits bei genügender Venti
lation der Raum ſein kann ohne der Geſundheit zu ſchbaden
lehrt der Transport von 500 Sträflingen auf dem franzöſiſchen
Schiffe Adour nach Cayenne Der untere Schiffsraum und das
Zwiſchendeck wo die Gefangenen ſich während der Reiſe auf
halten mußten hatte nur ſo viel Raum daß für eine Perſon nur
1,7 Cubikmeter blieb Es wurde aber ein Ventilator benutzt
der in der Stunde mehr als 6000 Cubikmeter Luft eintrieb mit
einem Windſchlauche verſehen bei mäßigem Winde ſogar mehr
als 9000 Cubikmeter Kein einiger der Sträflinge wurde krank
und brauchte auf der ganzen Tour der Arzt keinen einzigen
Krankenzettel zu ſchreiben Obwohl dieſe Beiſpiele alſo lehren
daß es nicht allein auf die Größe der Wohnung ankommt wenn
letztere geſund ſein ſoll ſo läßt ſich doch nach dem Verbrauch
der Luft durch einen athmenden Menſchen in einer gewiſſen Zeit
einheit und unter Vorausſetzung der gewöhnlichen Ven
tilations mittel unſerer Wohnungen Wandporen Oeffnen der
Thüren Schlüſſellöcher Fenſterritzen im Winter geheizte Oefen
im Allgemeinen das nothwendige Maß des Umfangs unſerer
Wohnungen feſtſtellen Zu dieſer Feſtſtellung benutzen wir die
Beſtimmung des Kohlenſäuregehalts der Luft in den bewohnten
Wohnungen Der Kohlenſäuregehalt entſpricht genau dem
Grade der Verderbniß oder Reinheit der Luft obwohl die
Kohlenſäure an ſich in geringer Menge nicht das Nach
theilige der verdorbenen Luft bildet ſondern ihre Verbindung

mit Ammoniak Waſſerſtoff Kohlenwaſſerſtoff Schwefelwaſſerſtoff
und anderen namentlich durch die Ausdünſtung unſeres Körpers
entſtandenen flüchtigen Stoffen in der Luft Die Rechnung mit
der Kohlenſäure iſt aber richtig da die Menge der Kohlen
ſäure genau die Mengen der eben angeführten
flüchtigen Stoffe angiebt Aus Pettenköfers Unter
ſuchungen wiſſen wir das wir uns in einer Luft nur dann wohl
und behaglich fühlen wenn ihr Kohlenſäuregehalt nicht
über 0,7 pro mille beträgt und daß 1 Volumen Kohlen
ſäure in 1000 Volumen Zimmerluft alſo 1 pro mille Kohlenſäure
die Grenze angiebt wo gute und ſchlechte Luft ſich ſcheiden
Ein Mehr lehrt daß bei den vorhandenen Ventilationsein
richtungen die Größe der Wohnung zu gering iſt Nun enthält
die reine athmoſphäriſche Luft 0,4 0,6 pro mille dem Volumen
nach Kohlenſäure während die ausgeathmete Luft 4 Procent
Kohlenſäure hat und ein Erwachſener in der Stunde 300 Liter
Luft 12 Liter Kohlenſäure ausathmet Soll daher in einem
von einem Menſchen bewohnten Raume die Luft den obigen
Gehalt von Kohlenſäure nicht überſteigen ſo muß mindeſtens
das 200 300fache Volumen 90 000 Liter 60 Cubik
meter der ausgeathmeten an friſcher Luft in dieſen Wohnraum
eingeführt werden Unter den gewöhnlichen Ventilationsein
richtungen geſchieht dies nach Pettenkofer und überſteigt
der Kohlenſäuregehalt der Luft eines bewohnten Zimmers nicht
07 ſondern bleibt ſtabil unter dieſer Ziffer wenn das
Zimmer 800 Cubikfuß 24 733 Cubikmeter Rauminhalt be

ſitzt Nach dieſem Ergebniſſe ſind Wohnungen für 2 5 und
mehr Perſonen zu berechnen Wir können Schmölcke Die
Verbeſſerung unſerer Wohnungen Wiesbaden 1881 nur bei
ſtimmen wenn er pro Kopf ſelbſt dann wenigſtens 10 Cub Mtr
Raum verlangt wenn durch häufiges Oeffnen der Thüren ein
beſſerer Luftwechſel herbeigeführt wird und im Sommer die
Fenſter häufig geöffnet bleiben für ein Zimmer für 6 Perſonen
alſo mindeſtens 4 Meter X 5 Meter Grundfläche und 3 Meter
Höhe Bei geringerer Ventilation wenn alſo Fenſter und Thüren
geſchloſſen bleiben und bei ſtärkerem Verbrauch der Luft durch
brennende Lampen genügt jedoch dieſer Raum nicht für 6 Per
ſonen was wir leicht daran erkennen können daß wir in ſolchen
Räumen beklommen werden Namentlich erfordern Schlafſtuben
und Krankenzimmer größern Raum erſtere weil Nachts die
Fenſter und Thüren nicht geöffnet zu werden pflegen letztere
wegen der vermehrten und ſchädlichen Ausdünſtungen des
Kranken Für Schlafſtuben hält Schmöl cke mindeſtens 18 Cub
Mtr pro Kopf für nothwendig alſo für 6 Perſonen 108 Cubik
Meter Raum 3 Mtr Höhe 6 Mtr Länge und 6 Mtr Breite
Unſere ſparſamen Hausfrauen haben freilich andere Gründe wie
angegeben bei der Wahl der Schlafſtuben ſie rechnen danach
wieviel Betten in einer Stube ſtehen können Allerdings darf man
ſich dann nicht wundern wenn die Jnſaſſen ſolcher Schlafräume
am Morgen mit eingenommenem Kopfe und halbbetäubt auf
wachen und Mühe haben ſich zu ernüchtern Noch weit toller
treiben es die Beſitzer von ſogen Schlafſtellen in größeren
Städten Hier liegen oftmals 20 30 Perſonen in einem engen
Raume eingepfercht der kaum für 3 Perſonen genügt Wie all
emein verbreitet die falſche Auffaſſung über die Größe unſerer

ohn und Schlafräume iſt können wir faſt Haus bei Haus
ſehen Nur wenige haben hinreichend große Räume die
meiſten zu kleine und findet man dieſen Mißſtand nicht allein
bei Armen ſondern auch Wohlhabenden Jn dieſem Punkte iſt
viel zu reformiren
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Jandwirhhſchaft

Die Grundzüge der pflanzlichen und thierifchen
Ernährung

Von Dr G Baumert
V

Wir ſehen alſo daß nur grüne Pflanzentheile die Fähigkeit be
ſitzen organifche Subſtanz zu produciren und daß das erſte nach
weisbare Reſultat dieſer Productionsthätigkeit die Stärke iſt
Da aber die Stärke nicht nur in grünen ſondern auch in anderen
zu ihrer rer nicht befähigten Pflanzentheilen zu finden
iſt ſo muß eine Wanderung der Stärke am Orte ihrer Ent
ſtehung nach anderen Zellen hin ſtattfinden Es giebt alſo auch
in dem Pflanzentriebe eine Stoffwanderung und es liegt uns
nun ob die Frage zu beantworten wie eine ſolche Stoffwande
rung zu Stande komme

Daß die Stärkemehlkörner als ſolche die Zellwandungen paſſiren
iſt zu unwahrſcheinlich als daß eine ſolche Annahme zuläſſig
erſchiene Es wird unſerer Vorſtellung vielmehr entſprechen
wenn wir eine Wanderung der Stärke in gelöſter Form annehmen
Thatſächlich hat man auch experimentelle Anhaltspunkte grund
welche dafür ſprechen daß die Stärkemehlkörner durch die Zell
flüſſigkeiten unter gewiſſen Umſtänden aufgelöſt werden und in
Fuicew Form von Zelle zu Zelle durch deren Wandungen ſich
ortbewegen Die Löſung der Stärkekörner kann deren chemiſcher

Beſchaffenheit zufolge keine einfache Auflöſung wie z B von
Kochſalz in Waſſer ſein die Stärke kann vielmehr nur chemiſch
d h mit gleichzeitiger Umwandlung ihres Stoffes in einen an
deren bewerkſtelligt werden und zwar iſt dieſer andere Stoff
die Glycoſe gewöhnlich Traubenzucker genannt eine ſüß
ſchmeckende in Waſſer leicht lösliche Subſtanz Wenn wir nun
die Stärke entfernt von ihrem Entſtehungsorte den Blattgrün
führenden Zellen als Stärke wiederfinden und ſie dieſen Weg
wie wir eben ſahen nur in Form gelöſten Traubenzuckers zu
rückgelegt haben kann ſo iſt dies nur dadurch zu erklären daß
die Stärke wenn ſie in Form von Traubenzucker an ihrem Be
ſtimmungsorte angelangt iſt dieſer wieder eine Rückoerwandlung
in die urſprüngliche Form alſo in Stärke erleidet

Dies iſt indeſſen nicht die einzige Umwandlung welche derTraubenzucker erleidet nur zum Theil wird er in Stärke zurück
verwandelt ein anderer Theil geht in Zellſtoff Cellulose über
welcher die Wandungen jeder einzelnen Zelle bildet Umgekehrt
iſt auch der Zellſtoff wieder befähigt eine Rückverwandlung in
dem Sinne zu erleiden daß er als Reſerveſtoff dienend bei der
Entwickelung junger Organe wieder gelöſt wird und ganz wie
das Stärkemehl weitere Verwendung findet

Ohne auf die Umwandlungen der organiſchen Subſtanz im
lebenden Pflanzenköroer näher eingehen zu können halten wir
nur das feſt daß die in Form von Stärke zuerſt von der Pflanze
producirte organiſche Subſtanz des Uebergangs in verſchiedene
den Zwecken des Pflanzenlebens dienende Formen fähig iſt in
dem ſie entweder zur Entwickelung des betreffenden Jndividuums
verwendet oder im Samen als Reſerveſtoff für eine kommende
Generation aufbewahrt wird

Die Pflanze athmet auch Man hat darunter nicht die Aus
ſcheidung von gasförmigem Sauerſtoff zu verſtehen welcher beim
Uebergang von Kohlenſäure und Waſſer in Stärke ausgeſchieden
wird Die Pflanze beſitzt auch einen dem thieriſchen anglogen
Athmungspröceß d h eine Aufnahme von Sauerſtoff und eine
Abgabe von Kohlenſäure Die Unentbehrlichkeit dieſes dem
früher erwähnten entgegengeſetzten Gasaustauſches läßt ſich zur
Evidenz dadurch nachweiſen daß eine Pflanze ebenſo wie ein
Thier in einer Atmoſphäre ſtirbt welche nicht den zum Leben
erforderlichen Sauerſtoff enthält Wenn wie das im Pflanzen
leben der Fall iſt ſauerſtoffärmere Subſtanzen in ſauerſtoff
reichere übergeführt werden ſollen ſo iſt dies ohne Zufuhr von
Sauerſtoff undenkbar Die Folge eines ſolchen Oxydations
proceſſes iſt das Auftreten von Wärme Wie die Erwärmung
unſerer Wohnräume durch Verbrennen von Holz c nichts weiter
iſt als eine practiſche Anwendung der bei der Oxydation der
Brennmaterialien ſich entwickelnden Wärme ſo verdankt auch die
Wärme des Körpers der höheren Thiere einem durch die Ath
mung in den Lungen vermittelten Verbrennungsproceſſe ihre
Entſtehung Auch bei der Pflanzenathmung die ja ebenfalls
ein Oxydationsproceß iſt wird eine Wärmeentwickelung die Folge
ſein müſſen Dieſe Wärme obwohl gering iſt mit Hilfe em
pfindlicher Jnſtrumente nachweisbar

wir n werfen wir ger e n auf die veredenen Formen der von de roduci organiſchenSubſtanzen Als erſtes Product ſehen wir S
treten Die Stärke Wort zu einer großen Klaſſe
Körper die man als gen et bezeichnet we als Ver
bindungen von Kohlenſtoff mit Waſſer aufgefaßt werden können

dieſer als Kohlenhydrate bezeichneten Körperklaſſe
unterſcheidet man 3 Abtheilungen
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